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Über Coma 
Der EXMARaLDA Corpus-Manager (Coma) ist ein Softwarewerkzeug, mit dem EXMARaLDA-
Transkriptionen und die dazu gehörigen Aufnahmen mit relevanten Metadaten versehen und zu 
Korpora zusammengefasst werden. Unter Anderem beinhaltet der Corpus-Manager folgende 
Funktionen: 

¶ Eingabe und Verwaltung von Informationen zur Kommunikation, zu den beteiligten 
Personen, zu den Aufnahmen und zu den Transkriptionen; 

¶ Organisation dieser Informationen und Verknüpfung mit den Aufnahme- und 
Transkriptionsdateien; 

¶ Filtern von Metadaten und Zusammenstellung von Teil-/Untersuchungskorpora anhand 
der Metadaten. Diese Teilkorpora dienen dann als Ausgangspunkt für das Suchwerkzeug 
EXAKT. 

Das Programm befindet sich in einer fortwährenden Weiterentwicklung. Informationen über 
aktuelle Änderungen finden Sie unter 

http://www.exmaralda.org/changes.html 

 

 

http://www.exmaralda.org/changes.html
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Die Coma-Datenstruktur 
Die Struktur, in der Metadaten in Coma verwaltet werden, kennt einige vorgegebene 
Datencontainer: Korpora, Kommunikationen, Sprecher, Transkriptionen, Aufnahmen,  und 
verknüpfte Dateien. Unter diesen Containern existieren verschiedene Datentypen, die in 
mehreren dieser Container Verwendung finden können. Da es wichtig ist, das Zusammenspiel 
dieser Container zu verstehen, sollen sie hier kurz beschrieben werden: 

Korpora  
Korpora bilden die Container für alle anderen Metadatentypen. Korpora enthalten Metadaten zu 
dem Korpus (also Kommunikationen und Sprecher). 

Kommunikationen 
Mit Kommunikationen werden Gesprächsereignisse verwaltet. An Kommunikationen nehmen 
typischerweise Sprecher Teil und es kann Aufnahmen und Transkriptionen zu den 
Kommunikationen geben - im Datenmodell können Aufnahmen, Transkriptionen, Dateien und 
Sprecher diesen Kommunikationen zugeordnet sein. Mit den Kommunikationen werden alle 
Konstellationsdaten zu dem Gesprächsereignis gespeichert, also Dinge wie Ort, Zeit, besondere 
Umstände, beteiligte Sprachen etc.  

Sprecher 
Sprecher sind Personen, die sich an der Kommunikation beteiligen. Es muss sich dabei nicht um 
natürliche Personen handeln (es kann beispielsweise auch ein automatisiertes Dialogsystem als 
Sprecher geführt werden) und die Sprecher müssen in der Kommunikation auch nicht unbedingt 
sprechen; wenn sie für die Kommunikation von Belang sind, so werden sie hier erfasst. Die Daten, 
die zu den Sprechern erfasst werden, sind von der Kommunikation zunächst unabhängig. Es 
sollten keine Kommunikationsbezogenen Daten mit den Sprechern erfasst werden, damit 
Sprecher einfach mehreren Kommunikationen zugeordnet werden können. Erfasst werden 
dagegen Daten wie Geburtsort und -Datum, biographische Angaben, gesprochene Sprachen und 
deren Status etc. 

Aufnahmen 
Aufnahmen beziehen sich auf Audio- oder Videoaufnahmen, die zu Kommunikationen angefertigt 
wurden. Das Coma-Datenmodell unterscheidet Aufnahmen und tatsächliche Mediendateien. 
Aufnahmen lassen sich nur anlegen, wenn es bereits eine Kommunikation gibt, zu der sie sich 
zuordnen lassen. 

Transkriptionen 
Im Datentyp Transkriptionen werden Verknüpfungen zu EXMARaLDA-Transkriptionen gespeichert. 
Coma verwaltet dabei sowohl Basis- als auch segmentierte Transkriptionen. Zur Anzeige von 
Basistranskriptionen und zu ihrer Behandlung lassen sich in den ĄEinstellungen von Coma 
vorgaben machen. Transkriptionen sind auch - genau wie Aufnahmen - mit Kommunikationen 
verknüpft - sie lassen sich ohne Kommunikation nicht verwalten. Auch mit den Aufnahmen sind sie 
nur über die Kommunikation verbunden. 
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Verknüpfte Dateien 
Zu Kommunikationen lassen sich auch Dateien zuordnen, die keine Aufnahmen oder 
Transkriptionen sind. Dies können beispielsweise Aufnahmeprotokolle, Pläne, gescannte 
Metadaten-Erfassungsbögen oder ähnliches sein. 

 

 

 

Weitere Datentypen 
Zur Erfassung der eigentlichen Metadaten existieren noch weitere Datentypen, z.B. zur 
einheitlichen Erfassung von Sprachen und Orten. Zwei dieser Datentypen sind dabei von 
besonderer Bedeutung: 

Location 

Eine Location bezeichnet in Coma nicht einfach nur einen bestimmten Ort, sondern einen 
bestimmten Ort zu einer bestimmten Zeit, da biographische und andere relevante Ereignisse 
häufig einen bestimmten Ort UND eine bestimmte Zeit haben.  

 

 

 

In dem oben angegeben Fall wird mit einer Location beispielsweise Geburtsdatum und -Ort eines 
Sprechers erfasst. Es müssen in Locations nicht immer Ort UND Zeit vermerkt werden, es ist aber 
wichtig zu wissen, dass man auch eine Location verwenden muss, wenn man nur einen Zeitpunkt 
vermerken will. 
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Description 

Da es extrem schwierig ist, standardisierte Metadaten für alle erdenklichen Fälle vorzusehen, wird 
in Coma der überwiegende Teil der Metadaten mit freien Schlüssel-Wert-Paaren erfasst. Diese 
tŀŀǊŜ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ 5ŀǘŜƴǘȅǇ α5ŜǎŎǊƛǇǘƛƻƴά ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜŦŀǎǎǘΦ 5ŜǎŎǊƛǇǘƛƻƴǎ ŜȄƛǎǘƛŜǊŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 
meisten der in Coma existierenden Datentypen: So lassen sich Descriptions für Korpora, 
Kommunikationen, Sprecher, Locations, Aufnahmen etc. anlegen. 

 

 

In diesem Beispiel sind in einer Description Metadaten zu einem Sprecher erfasst. Dass sich die 
Felder innerhalb von Descriptions frei benennen lassen, macht sie nicht beliebig: Jeder Anwender 
sollte sich für sein Korpus ein festes Inventar an Description-Schlüsseln ausdenken und 
dokumentieren, um später mit den Metadaten auch gewinnbringend arbeiten zu können.  
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Die Programmoberfläche 

Reiter 
 

 

Die meisten Funktionen von Coma lassen sich direkt im Programmfenster vornehmen. Das Fenster 
wird von vier Reitern gegliedert, über die sich die Funktionen für einzelne Bereiche des 
Programms erreichen lassen. 

Mit dem Korpus-Reiter kommen sie zur Verwaltung der Korpora. Hier lassen sich die Metadaten, 
die das Korpus als ganzes betreffen, eingeben (Ą Korpusverwaltung). 

Über den Reiter Daten wird der Zentrale Bereich des Programms angewählt. Hier lassen sich die 
Metadaten zu Gesprächsereignissen, Konstellationen, Sprechern, Transkriptionen und Aufnahmen 
eingeben, filtern und selektieren (Ą Verwaltung von Metadaten). 

Der Reiter Korpus-Korb ōƛŜǘŜǘ ½ǳƎǊƛŦŦ ŀǳŦ ŜƛƴŜƴ αYƻǊōάΣ ƛƴ ŘŜƳ ǎƛŎh Transkriptionen zur späteren 
Untersuchung ablegen lassen. Das dahinter liegende Prinzip ist in der Einleitung kurz und im 
Kapitel ĄKorpus-Korb näher beschrieben. 

Unter Einstellungen lassen sich verschiedene Programmeinstellungen vornehmen (Ą 
Einstellungen). 

Menüs 
In den Programmmenüs finden sich weitere Funktionen, die sich nicht direkt innerhalb des 
Programmfensters anwählen lassen: 

Menü Datei 
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Neues Dokument: Erstellt ein leeres Coma-Dokument und legt ein unbenanntes Korpus in ihm an. 
Nähere Informationen zu Korpora in Coma finden sie im Kapitel ĄKorpusverwaltung. 

Dokument öffnen...: Zeigt ein Dateiauswahlfenster, über das sich eine Coma-Datei mit Metadaten 
öffnen lässt. 

Dokument speichern: Speichert die aktuell geöffnete Coma-Datei. Wenn die Datei noch nicht 
gespeichert wurde erscheint ein Dateiauswahlfenster, in dem sie den Dateinamen- und Ort 
angeben können. Beachten Sie dabei die Ausführungen unter ĄKorpusverwaltung für einen 
sinnvollen Speicherort. 

Dokument speichern als...: Lässt Sie das Dokument an einem anderen Ort als dem aktuellen 
Speicherort speichern. 

Darauf folgt eine Liste der zuletzt geöffneten Dateien, die sich direkt anwählen lassen. 

Liste löschen: Löscht die Liste der zuletzt geöffneten Dateien. 

Korb speichern ŀƭǎΧ: Lässt Sie den Korb als separates Korpus speichern (Ą Korpus-Korb).  

Templates öffnen: Zeigt ein Dateiauswahlfenster, mit dem Sie eine Template-Datei öffnen können. 
Nähere Informationen zu Templates bekommen Sie unter Ą Templates. 

Templates speichern: Speichert die aktuell geöffnete Templates-Datei mit allen angelegten 
Templates. Sollte keine Templates-Datei geöffnet sein, so erscheint ein Dateiauswahl-Dialog, in 
dem sich ein Speicherort- und Name für die Datei wählen lässt. 

Templates speichern als...: Speichert die angelegten Templates in eine Datei, die über einen 
Dateiauswahl-Dialog bestimmt wird. 

Templates beim Start laden: Bestimmt, ob die geladene Templates-Datei beim Start von Coma 
automatisch geöffnet wird. 

Basistranskription ƛƳǇƻǊǘƛŜǊŜƴΧ: Lässt sie Metadaten aus einer existierenden Basistranskription 
importieren ĄBasistranskriptionen Importieren . 

Sprecher importieren: Lässt Sie Sprecher-Metadaten aus einer anderen Coma-Datei importieren. 
Siehe ĄImportieren von Sprechern. 

Korpus aus Transkriptionen erstellen: Mit dieser Funktion lässt sich aus EXMARaLDA-
Transkriptionen, die bereits mit Kopfdaten versehen sind, eine Coma-Datei erstellen. Diese 
Funktion ist unter Ą Korpus aus Transkriptionen erstellen beschrieben. 

Programm beenden: Beendet das Programm. 

 

Ansicht-Menü 

Die Optionen des Ansicht-Menüs wirken sich nur auf die Ansicht der Metadaten im Daten-Reiter 
(Ą Aufbau des Daten-Reiters) aus. 
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Sprecher bei Kommunikationen: Bestimmt, ob unter den Metadaten zu einer ausgewählten 
Kommunikation die Metadaten der zugeordneten Sprecher angezeigt werden sollen. 

geschützte Metadaten: Einige Metadatenfelder (wie die Anzahl der Segmente in einer 
segmentierten Transkription) lassen sich in Coma nicht editieren. An dieser Stelle können Sie 
bestimmen, ob diese Felder angezeigt werden sollen oder nicht. 

 

Segmentzahlen in der Metadatenansicht 

 

farbig, schwarz/weiß: Bestimmt, ob die Metadatenansicht farbig oder monochrom erfolgt. 

Sprachnamen (Englisch): Bestimmt, ob die Sprachkürzel in der Metadatenübersicht aufgelöst 
werden sollen. Angezeigt werden immer nur die Englischen Sprachnamen. 

 

Analyse-Menü 

Das Analyse-Menü bietet Optionen, mit denen sich das Korpus als Ganzes analysieren lässt.  

 

 

 

Mit EXAKT im Korpus ǎǳŎƘŜƴΧ: Öffnet ein Suchfenster, mit dem sich in den Transkriptionen des 
geöffneten Korpus suchen lässt. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Dokumentation 
des Suchwerkzeuges EXAKT (http://www.exmaralda.org/files/EXAKT_Short_Intro.pdf). 

Korpusstatistik ƎŜƴŜǊƛŜǊŜƴΧ: Ermöglicht es, eine Statistik über die im geöffneten Korpus 
vorhandenen Transkriptionen zu generieren (Ą Korpusstatistik erstellen). 

Wortliste erstellen: Erstellt eine Wortliste der in der Transkription verwendeten Wörter (Ą 
Wortliste erstellen). 

 

Wartung-Menü 

Im Wartung-Menü finden sich Optionen, mit denen sich Fehler in Metadaten sowie 
Transkriptionen des geöffneten Korpus bequem finden und beheben lassen. 

http://www.exmaralda.org/files/EXAKT_Short_Intro.pdf
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Auf Strukturfehler ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴΧ: Überprüft alle verknüpften Transkriptionen auf Strukturfehler. Ą 
Auf Strukturfehler überprüfen. 

Auf Segmentierungsfehler ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴΧ: Überprüft alle verknüpften Transkriptionen auf 
Segmentierungsfehler. Ą Auf Segmentierungsfehler überprüfen. 

Segmentzahlen aktualisieren: Extrahiert die Segmentzahlen aus allen verknüpften Transkriptionen 
und fügt diese in die Metadaten ein, so dass sie sich in Coma anzeigen und addieren lassen. 

Aufnahmen aus Transkriptionen aktualisieren: Aktualisiert die Aufnahmen in Coma mit den 
Aufnahmen, die mit den Transkriptionen verknüpft sind. Bereits verknüpfte Aufnahmen, die nicht 
mehr existieren, werden dabei nicht gelöscht. 

Description-Schlüssel angleichen...:  Öffnet ein Fenster, in dem Sie Fehler, die Sie gegebenenfalls 
bei der Benennung von Metadaten-Schlüsseln gemacht haben, korrigieren können.  Ą 
Description-Schlüssel angleichen 

XML-Dokument anzeigen: Öffnet ein Fenster mit der XML-Darstellung der Coma-Datei. Beachten 
Sie, dass es bei grossen Coma-Dateien eine Weile dauern kann, bis das Fenster erscheint. 

 

 

Hilfe-Menü 

 

Hilfe (im Web): Öffnet die Coma-Webseite mit Links zu diesem und weiteren Hilfe-Dokumenten. 

Nach Updates suchen: Stellt eine Verbindung mit dem EXMARaLDA-Webserver her und überprüft, 
ob eine neuere Version als die installierte von Coma erschienen ist. Falls dies der Fall ist, können 
Sie durch klicken auf die Download-Seite besuchen-Schaltfläche die EXMARaLDA-Download-Seite 
besuchen und die neueste Version herunterladen. In den ĄEinstellungen können Sie bestimmen, 
ob die Update-Überprüfung in regelmäßigen Intervallen automatisch durchgeführt wird und ob 
ĄPreview-Versionen in die Update-Prüfung mit einbezogen werden.  

 

Debug-Information in die Zwischenablage kopieren: Kopiert den Inhalt des Log-Files in die 
Zwischenablage. Wenn Sie einen Fehler im Programm entdecken, so können sie ein Email mit 
diesem Inhalt an die Programmieren senden.  
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Über Coma: Zeigt ein Fenster mit Programminformationen und der Versionsnummer des 
Programms an. 
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Korpusverwaltung 
Auf dem Korpus-Reiter werden alle Daten verwaltet, die sich mit dem Korpus als Ganzes befassen. 
Der Reiter - hier mit einem geladenen Korpus - sieht so aus: 

 

Zu allen angelegten Korpora lassen sich in Coma beschreibende Metadaten eingeben: Vorgegeben 
sind dabei der Korpusname und das Feld der Unique Speaker Distinction - sie lassen sich im 
oberen Bereich des Programms editieren. 

Das Feld Unique Speaker Distinction muss vom Anwender nur geändert werden, wenn die 
Sprecherabkürzungen für die erfassten Sprecher nicht eindeutig sind und die eindeutige 
Zuordnung über ein anderes Metadatenfeld erfolgt. In diesem Fall muss der XPath zu diesem 
Metadatenfeld an dieser Stelle eingegeben werden. Für Korpora, die aus bestehenden 
Transkriptionen erzeugt werden, wird dieser Wert automatisch generiert. 

Zu jedem Korpus lässt sich in der großen Tabelle eine Description (siehe ĄDie Coma-
Datenstruktur) anlegen, in der sich freie Attribut-Wert-Paare zu Eigenschaften des Korpus 
eingeben lassen. Die Schaltfläche Dublin Core Metadata auf der linken Seite der Tabelle fügt die 
Schlüssel für eine Dublin-Core1-konforme Ressourcenbeschreibung in die Tabelle ein - eine solche 
Beschreibung erleichtert die Auffindbarkeit eines Korpus z.B. im Internet. In der Abbildung sind für 
das ausgewählte Korpus Dublin-Core-Metadaten erfasst. 

 

Korpus aus Transkriptionen erstellen 
Die Funktion Korpus aus Transkriptionen erstellen, die sich über das Datei-Menü erreichen lässt, 
dient dazu, aus vorhandenen EXMARaLDA-Transkriptionen, bei denen bereits Metadaten als 
Kopfdaten eingegeben wurden, automatisch eine Coma-Datei zu erstellen. 

Bevor man diese Funktion benutzt sollte man sich noch einmal klar machen, wie die Dateien eines 
EXMARaLDA-Korpus sinnvollerweise organisiert sein sollten: 

Mediendateien sollten im selben oder einem untergeordneten Verzeichnis liegen wie die 
Transkription, der sie zugeordnet sind; 

Transkriptionen, die thematisch oder organisatorisch zusammengehören sollten in Verzeichnissen 
zusammengefasst sein; 

Die Coma-Datei sollte oberhalb dieser Verzeichnisse gespeichert sein. 

                                                       
1 http://dublincore.org/  

http://dublincore.org/
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Wenn sie die Korpus aus Transkriptionen erstellen-Funktion verwenden, müssen Sie sich um den 
letzten Punkt nicht kümmern - die Datei wird von dem Assistenten an die richtige Stelle 
gespeichert. 

Verwenden des Assistenten 

Die Funktion zum Erstellen einer Coma-Datei aus Transkriptionen ist als Assistent aufgebaut, der 
sie durch die notwendigen Schritte führt. Wenn Sie den Assistenten aufrufen sollten Sie folgenden 
Bildschirm sehen: 

 

Im Feld Korpus-Name geben Sie den Namen ein, den Ihr Korpus später haben soll. 

 

 

Klicken Sie dann auf die drei Punkte hinter dem Feld Coma-Datei und wählen dort das Verzeichnis 
über dem Verzeichnis/den Verzeichnissen aus, in denen Ihre Transkriptionen liegen und wählen 
Sie ggf. einen anderen Dateinamen.  
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Daraufhin durchsucht der Assistent alle Verzeichnisse unterhalb des gewählten Verzeichnisses 
nach Transkriptionen und analysiert deren Kopf-/Metadaten. Klicken Sie daraufhin auf die Weiter-
Schaltfläche, um zum Bildschirm mit der Auswahl der Transkriptionen zu kommen. 

 

In diesem Schritt können Sie festlegen, welche der gefundenen Transkriptionen in die Coma-Datei 
übernommen werden sollen. In der ersten Spalte der Tabelle können Sie Dateien an- oder 
abwählen, in der zweiten Spalte ist der Dateiname der Transkription angegeben und in der dritten 
Spalte wird angezeigt, ob es sich um eine segmentierte Transkription handelt oder nicht. Wollen 
Sie beispielsweise nur segmentierte Transkriptionen in ihre Coma-Datei übernehmen, so wählen 
sie zunächst mit der Schaltfläche alle abwählen am unteren Rand alle ab und fügen die 

segmentierten anschliessend mit Segmentierte Transkriptionen wählen wieder hinzu.  

Beachten Sie, dass die Auswahl der Transkriptionen natürlich einen Einfluss auf die Menge der 
Metadatenfelder haben kann, die Ihnen zur Verfügung stehen. 

Wenn Sie Ihre Auswahl getroffen haben, klicken Sie auf Weiter. 

 






















































